[bookmark: _Hlk497414288]Präselektionsformular (Bewerbungsformular)

Ziel:	Auswahl von 6 – 8 Architektenteams
	zur Einladung für einen Studienauftrag
	mit Folgeauftragsoption

Objekt:	Sozialversicherungszentrums Luzern als Teil einer Gesamt-
	bebauung auf dem Areal Eichhof-West, Kriens/Luzern
	
Auftraggeberin &
Eingabeadresse:	WAS Immobilien AG
	Herr Alain Rogger, Geschäftsleiter
	Würzenbachstrasse 8 / Postfach
	6000 Luzern 15

Eingabetermin:	07. Dezember 2019 (Poststempel A-Post)
			Die Verantwortung für das rechtzeitige Eintreffen der Bewerbungs-
	unterlagen liegt ausschliesslich beim Antragsteller.

Ausschreibungsart:	Selektives Verfahren
	gemäss Gesetz über das öffentliche Beschaffungswesen 
	(öBG Stand 01.06.2013)
	und der zugehörigen Verordnung (öBV) des Kantons Luzern 
	(Stand 01.01.2017)
			Verfahrenssprache ist Deutsch.
Antragsteller/in:
[bookmark: _GoBack]	Name / 			Stempel
	Bürobezeichnung:	     		
		     

	Adresse:	     

	PLZ / Ort:	     

	Kontaktperson:	     
[bookmark: Text1]	Tel. / Fax:	     
	E-Mail:	     

[bookmark: Projekt]	Ort:      	Datum:      		Unterschrift(en)
[image: ]
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(Ziffer 1 – 6 siehe Titelblatt)
 
Gegenstand der Ausschreibung
Bebauungsplan Eichhof-West
Die BVK Zürich, die grösste Pensionskasse der Schweiz, hat die Liegenschaft Eichhof-West, 
Kriens/Luzern aus dem Portfolio der damaligen Brauerei Eichhof erworben. Im Jahr 2010 hat sie einen Bebauungsplan-Wettbewerb durchgeführt. Aus diesem Verfahren ist der Entwurf der pool Architektur ZT GmbH, Wien ausgewählt worden.
Dieses Team hat anschliessend den Bebauungsplan erarbeitet. Dieser ist im Jahr 2016 vom Regierungsrat des Kantons Luzern bewilligt worden. Die gegen diese Bewilligung geführten Beschwerden aus der Nachbarschaft sind im Mai 2018 vom Bundesgericht abgewiesen worden. Die Beschwerden haben sich gegen die im Bebauungsplan vorgesehenen Gebäudehöhen gerichtet. Der Bebauungsplan ist für die weiteren Planungsarbeiten rechtsverbindlich.
Die BVK hat ihrerseits eine Ausschreibung unter Generalplanerteams durchgeführt und wird ihr Team demnächst auswählen. Die BVK ist den Beschaffungsregelwerken nicht unterstellt.

WAS-Standortevaluation und Vorvertrag zum Grundstückerwerb
Aus einer von der WAS im Jahr 2019 durchgeführten Standortevaluation ist der Standort Eichhof-West ausgewählt worden.
Inzwischen liegt ein beurkundeter Vorvertrag zum Landerwerbsvertrag vor. Der ausgewählte Standort ist am 18. Oktober 2019 den Mitarbeitenden aller Geschäftsfelder vorgestellt worden. Im Vorfeld ist die WAS Immobilien AG gegründet worden. Diese wird das Sozialversicherungszentrum als Bauherrin realisieren. WAS steht für Wirtschaft Arbeit Soziales.

Parzelle für das Sozialversicherungszentrum der WAS Immobilien AG
Von der Gesamtüberbauung Eichhof-West, welche aus 12 unterschiedlichen Objekten besteht, wird die WAS Immobilien AG die Objekte A1, A2, A3, A4 und D3 errichten, mit einer anrechenbaren Geschossfläche (aGF) von insgesamt 18 435 m2 (die Gesamtbebauung hält 51 350 m2).
Die Objekte A1 bis A4 sind zusammengebaut, das Objekt D3 ist via Untergeschoss mit den anderen Objekten verbunden.
Die Geschosszahlen sind – unter Einhaltung der Gesamt-aGF – noch leicht anpassbar um 
± 1 – 2 Geschosse.
Die Gesamtkosten für die WAS werden sich auf etwa 100 Mio. excl. Landerwerb belaufen.
In der WAS sind vier Geschäftsfelder zusammengefasst, nämlich
WAS	Ausgleichskasse Luzern
WAS	IV-Stelle Luzern
WAS	wira Luzern
P & D	Personal und Dienste
Zurzeit sind bei WAS ca. 520 Mitarbeitende, die neuen Objekte werden auf 700 Arbeitsplätze ausgelegt, was bei einer Desk-Sharing-Ratio von 1,2 für 840 Mitarbeitende ausreicht.

Die Realisierung der 5 zusammengebauten WAS-Objekte erfolgt voraussichtlich ohne Etappierung, die 7 Objekte der BVK werden parallel dazu erstellt. Die Anteile der WAS betragen ca. 36%, jene der BVK 64%.
Es ist vorgesehen, dass die BVK die gemeinschaftlich nutzbaren Objektteile wie Einstellhalle, Energiezentralen, Erschliessungsbauwerke, Umgebungsgestaltung realisiert. Kostenbeteiligung und Mitsprache der WAS werden in einer Planer- (Investoren-) Vereinbarung geregelt.
Die Aufgabe des mit dem vorliegenden Präselektionsverfahren ausgeschriebenen Architektur-Mandates wird es sein:
· Die Raumprogramme der 4 Geschäftsfelder (AK, IV, wira, P & D) sind in die vorgegebenen Objekte A1 – A4 und im Objekt D3 einzuplanen. Festgelegt ist ein Open-Space-Konzept mit flexiblen Strukturen, welche Wachsen und Schrumpfen der einzelnen Geschäftsbereiche auf Zeit möglich machen.
Ziel ist die Schaffung von qualitativ überzeugenden Arbeitsplätzen mit zeitgemässer Infrastruktur. 
Eine besondere Herausforderung stellen die Anschlussbereiche zwischen den einzelnen Objekten bezüglich Erschliessung und Belichtung dar.
· Die optimale Gestaltung der Fassaden nach ästhetischen, technologischen, ökologischen und ökonomischen Grundsätzen, in Abstimmung mit der Lage der Arbeitsplätze und mit dem Erscheinungsbild der übrigen Objekte der Gesamtbebauung.
· Die Mitsprache und die Grundlagenbeschaffung für die Planung der gemeinschaftlich zu erstellenden Objektteile durch den GP der BVK.
Die BVK hat für ihre Bebauung die Planung mit der BIM-Methode (Building Information Modeling) zur Bedingung gemacht.
Die WAS-Gebäude werden nach Vorliegen der Baueingabe ebenfalls nach BIM weitergeführt, dies setzt die entsprechende Bereitschaft der Architektenteams und der noch zu mandatierenden Fachingenieure voraus.
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Bebauungsplan (Situation)
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[bookmark: _Toc404019178]Auswahlkriterien (Eignungskriterien)
Für die Präqualifikation von 6 – 8 Architektenteams gelten die folgenden Auswahlkriterien:
· Referenzen des Büros allgemein (nach Wahl des bewerbenden Büros)
· Referenzen vergleichbarer Bauaufgaben (Verwaltungsgebäude, Bürogebäude)
· Referenzen öffentliche Bauten
· Qualifikation Büroinhaber/in
· Qualifikation vorgesehene Schlüsselperson
· Bürostruktur, Kapazität, Haftpflichtversicherung
· Selbstdeklaration unterzeichnet (Ziff. 14 dieses Formulars)
· Erfahrungen mit Generalplanerstrukturen
· Kenntnisse bzgl. BIM (Building Information Modeling)
Die Auswahl der Teams erfolgt durch das Beurteilungsgremium.
Im Sinne der Nachwuchsförderung ist vorgesehen, ein Jungbüro (Inhaber/in ≤ 40 j, Selbstständigkeit ≤ 5 Jahre) ohne entsprechende Referenzen auszuwählen und zum Studienauftragsverfahren einzuladen.
Das Ergebnis der Auswahl wird mit einer beschwerdefähigen Verfügung schriftlich mitgeteilt.


Beurteilungsgremium
Das Beurteilungsgremium setzt sich wie folgt zusammen:
Sachpreisrichter:
· Guido Graf, Regierungsrat	VRP (Vorsitz)
· Armin Hartmann, Dr. rer. oec. 	VR
· Urs Kneubühler	VR-VP
· Peter Dietschi	VR
· Stefan Schädle	GL BVK

Fachpreisrichter:
-	Lisa Blum, Dr. sc. nat., dipl. Architektin ETH/SIA, Zürich
-	Andi Scheitlin, dipl. Arch. ETH/SIA/BSA, Luzern
-	Jakob Steib, dipl. Arch. ETH/SIA/BSA, Zürich
-	Ursula Stücheli, dipl. Architektin ETH/SIA/BSA, Bern
-	Tanja Temel, dipl. Architektin ETH/SIA, Luzern
-	Mary Sidler, dipl. Architektin FH, Sempach-Stadt

Experten (ohne Stimmrecht)
· Alain Rogger	GFL WAS Immobilien AG
-	Rolf Born	GFL WAS IV Luzern
-	Martin Bucherer	GFL WAS wira Luzern
-	Kurt Sidler	GFL WAS Personal & Dienste
-	Adrian Bieri	Bürolayout-Planer RAUM UND DESIGN	

Verfahrensbegleitung:
-	Walter Graf, Karin Portmann in Walter Graf GmbH, Luzern


Termine / Anonymität
Ausschreibung		09. November	2019
Bewerbungsunterlagen 
mit Referenzbeilagen	bis	07. Dezember	2019
Präselektion durch Beurteilungsgremium vorgesehen	bis	17. Januar	2020
Versand der Unterlagen
zum Studienauftrag		ab	03. Februar	2020
Bezug Modellunterlagen		ab	10. Februar	2020
Teilnahmebestätigung (an Studienauftragssekretariat)	10. Februar	2020
Fragestellung /			17. Februar	2020 /
Fragenbeantwortung			28. Februar	2020
Einreichung Wettbewerbsentwurf Pläne		15. Mai	2020
Einreichung Modelle			22. Mai	2020
Beurteilung		im 	Juni	2020
Realisierung des Sozialversicherungszentrums		2022 / 2024
Das Studienauftragsverfahren wird anonym durchgeführt. Alle Entwurfsbestandteile sind 
mit einem Kennwort zu versehen.


Entschädigung und Weiterbearbeitung
Für die Teilnahme an der Präselektion wird keine Entschädigung ausgerichtet.
Die Entschädigung an die 6 – 8 Studienauftrag eingeladenen Teams für die Einreichung einer Projektstudie Mst 1 : 200 beträgt pro Team CHF 25 000.00 (inkl. MWST, inkl. Modell, per Saldo aller Ansprüche). Eine Preissumme wird nicht ausgesetzt.
Es ist vorgesehen, das Verfasserteam des vom Beurteilungsgremium ausgewählten Entwurfes mit der Projektierung, der Werksplanung und der gestalterischen Leitung zu beauftragen.
Honorierung:
Kat. IV + V (Mittelwert) 
n 1,05, CHF 135.00/h, q 52/100, r, s, i = 1,00		gilt als
Z1/Z2 unverändert bis Bauende.		Verhandlungsgrundlage
aufwandbestimmende Bausumme
BKP 1 	Vorbereitungsarbeiten 	100%
	(ohne BKP 172/172 Pfählung/
	Baugrubenabschlüsse: 0%)	
BKP 175/176 	Grundwasserhaltung, -abdichtung	  50%
BKP 201	Baugrube	  50%
BKP 2	Gebäude	100%
BKP 3	Betriebseinrichtungen	  50%
BKP 4	Umgebung (Gesamtbebauung BVK)	    0% 
BKP 9	Ausstattung	  25%
Gemäss Vereinbarung der BVK mit dem Verfasserteam des Bebauungsplanes pool Architektur ZT GmbH Wien, wird dieses mit einem q von 7/100 an Vorprojekt bzw. an Bauprojekt mit entsprechender Leistung beteiligt. 
Die Realisierung des Projektes durch einen Generalunternehmer bleibt vorbehalten, 
dann wird das Planungsteam mit den Teilleistungen Ausschreibungs- und Ausführungsphase und Gestalterische Leitung in den Vertrag des Generalunternehmers, zu den Bedingungen des abgeschlossenen Architekten- oder Generalplanervertrages eingebunden.
Die Bauherrschaft kann eine Generalplanerorganisation bilden, ad-hoc ergänzt aus den mittels Ausschreibungsverfahren ausgewählten Fachplanern. Die Leitung des Generalplanerteams wird später einvernehmlich bestimmt.
Die WAS Immobilien AG setzt einen Projektleiter / eine Projektleiterin (PL WAS) ein, welche/r direkt dem Leitungsausschuss (LA) unterstellt ist.


Angaben der Antragstellerin / des Antragstellers
	Firmenbezeichnung
	     

	Adresse
	     

	PLZ / Ort
	     

	
	
	
	

	Rechtsnatur 
	     

	
	
	
	

	Aktienkapital (bei AG bzw. GmbH)
	CHF       

	
	
	
	

	Gründungsjahr
	     

	
	
	
	

	Geschäftsdomizil
	     

	
	
	
	

	Haupttätigkeitsgebiet

	     
     
	seit:	     	     

	
	
	
	

	Gesamtbestand / Personal (Anz. Personen):
	
	
	

	Architekten/innen ETH FH HTL
		     
	
	

	Bauleiter/innen
		     
	
	

	Zeichner/innen
		     
	
	

	Administration
		     
	
	

	Lehrlinge
		     
	
	

	Gesamtzahl Personal
		     
	
	

	
	
	
	

	Mitglied folgender Verbände

	     


	
	
	
	

	QM-System 	Zertifizierungsstelle/Einführung
	     
	seit:      

	eigenes System
	     

	
	
	
	

	EDV	Arbeitsplätze
	Anzahl
	     

	CAD
	System/Programm
	     

				Bauadministration
	System/Programm
	     

	
	
	
	

	Berufs-Haftpflichtversicherung
 	Gesellschaft
	
     

	Police Nr.
	     

	- Deckungssummen	Personen/Sachschäden
	CHF      

				Bautenschäden
	CHF      

				Vermögensschaden
	CHF      

	- Selbstbehalt
	CHF                   +      %  pro Ereignis




Referenzen
Die Referenzen zu den aufgeführten Objekten sind mittels Beilageblättern zu ergänzen bzw. zu illustrieren, jedoch mit insgesamt max. 3 Blättern A4. Es ist dabei zu bezeichnen, ob es sich um geplante oder realisierte Objekte handelt, und ob der Auftrag aufgrund eines Wettbewers- bzw. Studienauftragserfolges zustande gekommen ist.
Referenzen
	Objekt 1  Büro- /Verwaltungsgebäude
	
	     

	Realisierungsjahr
	     

	Auftraggeber/in
	     

		Kontaktperson des Auftraggebers
	     

		Tel.-Nr. der Kontaktperson
	     

	
	
	
	

	Projektleiter/in (Schlüsselperson)
	     

	Bauzeit 
	     

	Bausumme ca.
	CHF      

	Umfang der geleisteten Arbeiten:
	

	Projekt, Ausführungsplanung, Bauleitung
	     

	Wettbewerbs- bzw. Studienauftragsergebnis
	     

	
	
	
	

	Objekt 2  Bauwerk der öffentlichen Hand
	     

	Realisierungsjahr
	     

	Auftraggeber/in
	     

		Kontaktperson des Auftraggebers
	     

		Tel.-Nr. der Kontaktperson
	     

	
	
	
	

	Projektleiter/in (Schlüsselperson)
	     

	Bauzeit 
	     

	Bausumme ca.
	CHF      

	Umfang der geleisteten Arbeiten:
	

	Projekt, Ausführungsplanung, Bauleitung
	     

	Wettbewerbs- bzw. Studienauftragsergebnis
	     

	
	
	
	

	Objekt 3  nach Wahl des Büros
	     

	Realisierungsjahr
	     

	Auftraggeber/in
	     

		Kontaktperson des Auftraggebers
	     

		Tel.-Nr. der Kontaktperson
	     

	
	
	
	

	Projektleiter/in (Schlüsselperson)
	     

	Bauzeit
	     

	Bausumme ca.
	CHF      

	Umfang der geleisteten Arbeiten:
	

	Projekt, Ausführungsplanung, Bauleitung
	     

	Wettbewerbs- bzw. Studienauftragsergebnis
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Qualifikation Inhaber/in / Geschäftsleiter/in
		Name / Vorname
	     

		Jahrgang
	     

	
	
	
	

		Ausbildung / Diplom
	     

		Abschluss
	     

		Zusatzausbildungen
	     

	
	
	
	

		Im Beruf tätig seit
	     

	
	
	
	

		In der Funktion seit
	     

	
	
	
	

		Berufliche Tätigkeiten
	     

	
	
	
	

	Weiteres / Referenzobjekte
	     

		
	     

		
	     

	
	     



Qualifikation Schlüsselperson
		Name / Vorname
	     

		Jahrgang
	     

	
	
	
	

		Ausbildung / Diplom
	     

		Abschluss
	     

		Zusatzausbildungen
	     

	
	
	
	

		Im Beruf tätig seit
	     

	
	
	
	

		In der Funktion seit
	     

	
	
	
	

		Berufliche Tätigkeiten
	     

	
	
	
	

	Weiteres / Referenzobjekte
	     

		
	     

		
	     

	
	     


Erfahrung mit Generalplanerstrukturen
	Objekt	/Baujahr
	     
	     

		Funktion im GP-Team
	     


Kenntnisse bzgl. BIM (Building Information Modeling)
	Objekt	/Baujahr
	     
	     

	Phasen
	     



Erklärung / Bestätigung des Antragstellers / der Antragstellerin
Der/Die Antragsteller/in bestätigt mit seiner/ihrer Unterschrift:
[bookmark: Kontrollkästchen3]|_|	den finanziellen Verpflichtungen gegenüber den Vorsorgeeinrichtungen (BVG) für das Personal (2. Säule) bis heute ohne Verzug nachgekommen zu sein;
|_|	die bis heute fälligen Abgaben an die öffentliche Hand (Direkte Bundessteuer, Kantons- und Gemeindesteuern, Mehrwertsteuer) erbracht zu haben;
|_|	die bis heute fälligen Leistungen an die Träger der Sozialversicherungen, insbesondere die AHV-/IV-/EO/ALV-/FAK-Beiträge ordnungsgemäss und lückenlos erbracht zu haben;
|_|	die bis heute fälligen Prämienzahlungen an die SUVA erbracht zu haben;
|_|	dass die Firma nicht in Liquidation ist und keine berechtigten Betreibungen vorliegen;
|_|	dass die Grundsätze der Gleichbehandlung von Frau und Mann eingehalten werden.


Der/Die unterzeichnende Antragsteller/in verpflichtet sich, die Nachweise zu den oben bestätigten Punkten auf Verlangen der Auftraggeberin innert Wochenfrist beizubringen. 
Die Nachweise dürfen nicht älter als 3 Monate sein. Er/Sie stimmt zu, dass die Auftraggeberin die unter Ziff. 14 aufgeführten Punkte im Bedarfsfalle überprüfen lässt.



Ort, Datum	Stempel und rechtsgültige Unterschrift/en




	     

			

[bookmark: Geschäftsfeld]Die Nichteinhaltung von bestätigten Punkten oder falsche Angaben haben den Ausschluss vom Verfahren zur Folge. Falls die Nichteinhaltung von bestätigten Punkten oder falsche Angaben nach der Auftragserteilung festgestellt werden, hat dies eine Konventionalstrafe in der Höhe von 3% der Vertragssumme, mindestens jedoch CHF 5 000.00, zur Folge. Weitere Massnahmen seitens der Auftraggeberin bleiben vorbehalten.
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